
Winterbilanz der Erdgas-
wirtschaft

Der aktuelle Füllstand 
der österreichischen Erd-
gasspeicher liegt nach 
dem Winter bei saison-
üblichen Werten. Ent-
sprechende Reserven für 
kühle Frühlingstage sind 
reichlich vorhanden. Die 
Erdgaswirtschaft beginnt 
seit Anfang April wieder 
mit dem Einspeichern 
von Erdgas. »Der Füll-
stand der Erdgasspeicher 
in Österreich liegt aktuell 
bei saisonüblichen Werten zwischen 
10 und 20 %. Das reicht, um selbst bei 
anhaltend kalter Witterung alle Kun-
den über mehrere Wochen sicher und 
zuverlässig mit Erdgas zu versorgen«, 

sagt Marc Hall, Vor-
standsdirektor der Wie-
ner Stadtwerke Holding 
und Obmann des Fach-
verbands der Gas- und 
Wärmeversorgungsun-
ternehmungen. Für Hall 
bestätigt sich, dass die 
Speichergrößen richtig 
konzipiert wurden und 
die Gasversorger verant-
wortungsbewusst vor-
gesorgt haben. Aktuell 
lagern in den Speichern 
von RAG und OMV in 
Österreich mehr als eine 

Milliarde Kubikmeter Erdgas. 
Im internationalen Vergleich stehen 

die österreichischen Erdgasversorger 
hinsichtlich der zur Verfügung stehen-
den Speicher schon jetzt gut da. In ös-

terreichischen Speichern können rund  
85 % des Jahresbedarfs von 8,4 Milliarden 
Kubikmetern auf Vorrat gelagert werden. 
Die Versorger stellen sich weiters auf eine 
größere Nachfrage nach Erdgas in den 
nächsten Jahren ein.

»Energieversorgung ist kein Glücks-
spiel, bei dem man das warme Zuhause 
der Österreicher und die Leistungsfähig-
keit und Schlagkraft der Wirtschaft ris-
kieren sollte«, heißt es beim Fachverband. 
Den österreichischen Erdgasversorgern 
gehe um Sicherheit, die sie erhalten wol-
len. »Die Konsumenten und die Wirt-
schaft bauen auf uns«, weiß Hall, »daher 
begrüßen wir, dass die Verpflichtung zur 
Aufrechterhaltung des Versorgungsstan-
dards gemäß den europäischen Vorgaben 
im Gaswirtschaftsgesetz verankert ist 
und damit auch für alle neu hinzukom-
menden Versorger gilt.«
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Gashandel in Österreich
Experten und Marktkenner zu Hintergründen und Entwicklungen –  
Player am heimischen Gasmarkt zum Status quo einer pulsierenden Infrastruktur.
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Marc Hall, Wien Energie. »Die 
Konsumenten und die Wirt-
schaft bauen auf uns.«

Foto bereitgestellt von Luftperspektive Österreich
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 K o m m e n ta r

Über die Grenzen mit neuem Marktgebiet

Der Marktstart von COSIMA im Westen kommt in groß-
en Schritten näher. Ein Kommentar von Erich Juranek, 
Vorstand Austrian Gas Grid Management (AGGM).

»Die besondere Herausforderung für das Management der 
Gasverteilernetze in Gesamtösterreich besteht darin, dass es 
keine über das gesamte Bundesgebiet verlaufenden Leitungs-
verbindungen zwischen dem Marktgebiet Ost und den beiden 
Marktgebieten Tirol und Vorarlberg gibt. Diese müssen daher 
über das deutsche Marktgebiet Net Connect Germany (NCG) 
verbunden werden, womit der Weg zum neuen Gasmarkt 
über Staatsgrenzen führt.

Um dies auch unter den neuen Marktbedingungen sicher 
zu gewährleisten, entwickelte die AGGM Austrian Gas Grid 

Management AG in Zusammenarbeit mit den betroffenen österreichischen und deutschen 
Marktteilnehmern sowie der Energie-Control Austria in Österreich und der deutschen Bundes-
netzagentur ein Modell für eine grenzüberschreitende Integration der Gasmärkte. Dieses ist das 
erste seiner Art in Europa. Es trägt die Bezeichnung ›COSIMA‹ (Crossborder Operating Strongly 
Integrated Market Area). Eines der wichtigsten Charakteristika des Modells ist, dass die Erd-
gasversorger und deren Kunden sich in ihren vertraglichen Beziehungen nicht darum kümmern 
müssen, ob ausreichende Kapazitäten an den Netzkopplungspunkten vorhanden sind, also jenen 
Stellen, an denen das Erdgas vom deutschen in das österreichische Netz strömt. Vielmehr re-
serviert die AGGM die erforderlichen Kapazitäten auf den Leitungen beiderseits der Staatsgrenze 
und stellt so die Belieferung der Gaskunden in Tirol und Vorarlberg vom NCG aus sicher. Das 
Ziel besteht darin, den Umgang mit dem neuen Marktmodell für die Kunden möglichst einfach 
zu gestalten. Durch COSIMA wird eine effiziente Anbindung der westlichen Marktgebiete an das 
deutsche Marktgebiet NCG unter Berücksichtigung der spezifischen Situation und Rechtslage 
in Österreich erfolgen. AGGM wird als Verteilergebietsmanager für Tirol und Vorarlberg mit der 
Anwendung von COSIMA ab dem 1. Oktober 2013 die Gasversorgung der beiden Bundesländer 
sicherstellen. Die Umsetzung von COSIMA ist eine große Herausforderung für den Verteilerge-
bietsmanager und gleichzeitig auch eine Chance für die Gaskunden in Tirol und Vorarlberg, aber 
auch für die Gaslieferanten, vom grenzüberschreitenden Wettbewerb zu profitieren.«
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Auktion erfolgreich 
durchgeführt

Am 1. April ist planmäßig die erste 
Onlineauktion für Transportkapazitäten 
im Rahmen der europäischen Plattform 
PRISMA gestartet. Erstmalig können 
Kunden Erdgas-Transportkapazitäten 
an Grenzpunkten in Europa auf einer 
zentralen Plattform buchen. Kapazitäts-
produkte für alle grenzüberschreitenden 
Ein- und Ausspeisepunkte (Entry/Exit) 
von Gas Connect Austria im Marktgebiet 
Ost werden auf PRISMA auktioniert. 
Im ersten Schritt wurden sogenann-
te »Day-ahead«-Kapazitäten angeboten, 
das sind Kapazitäten, die am Tag davor 
für den nächsten Tag gebucht werden. 
»Unsere Kapazitätsprodukte stoßen bei 
unseren Kunden auf großes Interesse. In 

 Ne  u e s  a u s  d e r  Te  c h n i k  

Smith Flow Control ermöglicht mit einem neuen tragbaren Ventilschlüssel ein müheloses 
Öffnen und Schließen von Ventilen in Ölraffinerien, Kraftwerken, Papierfabriken und Chemiean-
lagen. Der »EasiDrive« ist leicht und tragbar und ermöglicht Fachkräften im Gegensatz zu ge-
wöhnlichen Drehmomentschlüsseln, die schwer und unhandlich sind, Ventile leicht zu betätigen. 
Der spezielle Griff gibt eine volle Kontrolle über das Werkzeug, Reaktionssets schützen vor dem 
Stoß, der gewöhnlich bei anderen Drehmomentgeräten auftritt. Auch mehrere Ventile können 
damit effizient durch nur einen Bediener mit nur einem Werkzeug betätigt werden, wobei 
gleichzeitig die Erschöpfung und das Verletzungsrisiko gemindert werden. EasiDrive bietet ein 
anpassbares Abtriebsdrehmoment, das durch eine Auswahl an voreingestellten Filter-Reg-
ler-Öler-Einheiten gesteuert wird. Dadurch wird sichergestellt, dass jederzeit das korrekte 
Drehmoment angewendet wird und der Bediener auch dann sicher arbeitet, wenn er schnell 
handeln muss. Das System kann durch Druckluft, Strom oder Batterie angetrieben werden. 
Abhängig von der eingesetzten Ausstattung wird damit ein Drehmoment von bis zu 2000 NM 
erzeugt.

Mehr unter: www.smithflowcontrol.com

weiterer Fol-
ge werden wir 
unser Angebot 
auf Monats-, 
Quartals- und 
Jahreskapazi-
täten erwei-
tern«, erklärt 
Gas Connect 
Aus t r i a -Ge-
schäftsführer 
Harald Stindl. 
M i t t l e r w e i -
le sind auch 
B u c h u n g e n 
auf Monats-
basis mög-
lich. Termine zu den jeweiligen Aukti-
onen sind im Auktionskalender unter  
www.prisma-capacity.eu veröffentlicht.

Die Prisma European Capacity Plat-
form GmbH wurde im Dezember 
vorigen Jahres als Gemeinschaftsun-
ternehmen von 19 europäischen Fernlei-
tungsnetzbetreibern aus Belgien, Däne-
mark, Deutschland, Frankreich, Italien, 
Niederlande und Österreich mit Sitz in 
Leipzig gegründet. Die neue Plattform 
verbindet die Gasmärkte der genannten 
Länder  und schafft Synergien für alle 
europäischen Marktteilnehmer. In seiner 
Rolle als Marktgebietsmanager hat Gas 
Connect Austria zu Jahresbeginn wesent-
lich zum erfolgreichen Marktstart des 
neuen  Gasmarktmodells in Österreich 
beigetragen. � r

Harald Stindl, Gas Connect Aus-
tria. »Unsere Kapazitätsprodukte 
stoßen bei unseren Kunden auf 
großes Interesse.«


